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Es wirdvermisst:
Lebensversicherungspolice Nr. 77848 der Basler Lebens-Versicherungs-

Gesellschaft in Basel, d. d. 6. Februar 1901, von Fr. 5000, auf Arthur
Leuenberg, Sattlermeister in Burg (Aargau), lautend.

} An den allfälligen Inhaber vorbeschriebener Police ergeht hiemit ge-
näss Art. 13 des Bundesgesetzes über den Versicherungsvertrag und Art. 851
des Obligationenrechtes, die öffentliche Aufforderung, solche binnen
Jahresfrist, d. h. bis spätestens den 19. Juni 1916, dem Bezirksgericht
Aarau vorzulegen, widrigenfalls dieselbe als nichtig und kraftlos erklärt
würde. • (W 195a)

Aarai, den 12. Juni 1915.
Im Namen des Bezirksgerichtes,

Der Gerichtspräsident: Dr. Aug. Ernst.
Der Gerichtsschreiber: W. Blum.

Le president du tribunal du district de VeveyD
A vous, le detenteiir inconnu de trois obligations au porteur, avec

leurs feuilles de coupons, Banque de Montreux, 4% %, portant les nos 362,
363 et 364, du capital de fr. 5000 chacune, sommation vous est faite de

produire ces titres avec leurs feuilles de coupons, 'au greffe du tribunal
da district de Vevey, dans ündölai de trois ans dös la premiöre
publication, faute de quoi l'annulation en sera prononcöe.

Donnö ä l'instance de Dame Antonia de Coello, ä New-York.

Vevey, le 12 juin 1915. (W 1873)
Le president-du tribunal: V. Forestler.

Handelsregister, - Registre dnemeree - Registro di eommereie

[. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Znrigo
Coiffeur. — 1915. 16. Juni. Die Firma B. Mayer-Leuenberger in

Zürich 6 (S. H. A. B. Nr. 247 vom 30. September 1912, pag. 1713),
Coiffeurgeschäft, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen."

16. Juni. Unter der Firma Aktiengesellschaft für Erz- &. Metallhandel
(Soclötö Anonyme des Mötaux et Minerals) hat sich mit Sitz in Zürich
auf unbeschränkte Dauer am 3. Juni 1915 eine Aktiengesellschaft konstituiert.

Zweck derselben ist der Handel in Erzen und Metallen, Bergwerks-
nnd chemischen Produkten, sowie die Beteiligung an Hütten- und Gruben-
unternehmungen. Das Aktienkapital beträgt Fr. 250,000 und ist bei der
Gründung voll einbezahlt worden. Es ist eingeteilt in 500 auf den Namen
lautende Aktien von nominal Fr. 500. Die Bekanntmachungen.der
Gesellschaft erfolgen durch eingeschriebene Briefe an die Aktionäre und,
soweit das Gesetz öffentliche Bekanntgabe verlangt, durch einmalige
Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt in Bern. Die Organe der
Gesellschaft sind: Die Generalversammlung der Aktionäre, ein Verwaltungsrat-von

drei bis sieben (zurzeit drei Mitgliedern) und die Kontrollstelle.
Die Gesellschaft wird nach aussen vertreten durch die Mitglieder des

Verwaltungsrates Dr. Oscar Weber in Zug, Paul Luchsinger-Wunderli
in Zürich, Eugen Biedermannn-Terlinden in Zürich, alle drei von Zürich,
die je zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Gesellschaft führen. Geschäftslokal: Stockerstrasse 6, Zürich 2.

Buchbinderei und Papeterie. — 16. Juni. Die Firma
C. Volkart in Meilen (S. H. A. B. vom 18. Mai 1898, pag. 624) ist
infolge Hinschiedes des Inhabers erloschen..

Witwe Ida Volkart, geb. Zindel und deren Kinder Emil Volkart,
Ernst Volkart, Max Volkart und Ida Bertha Volkart, von und in Meilen,
letztere vier minderjährig, und ohne Vertretungsbefugnis, haben unter
der Firma C. Volkart's Erben in Meilen eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, -welche am 13.'Juli 1914 ihren Anfang nahm und die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «C. Volkart» übernimmt. Nur die
Gesellschafterin Witwe IdaVolkart-Zindel führt die Firmaunter

schritt. Buchbinderei und Papeterie. An der Bahnhofstrasse.
16. Juni. Unter der Firma Kranken- und Sterbekasse des Bezirkes

Pfäfflkon besteht mit Silz in Pfäffikon eine .Genossenschaft. Deren
heute gültigen Statuten datieren vom 2. Mai 1915. Die Kasse bezweckt,
ihre Mitglieder, nach dem Grundsatze der Gegenseitigkeit im Krankheitsfall

zu unterstützen und durch geeignete Aufklärung möglichst Krankheiten

zu verhüten. Sie gewährt den Hinterlassenen verstorbener
Mitglieder ein Sterbegeld. Die Kasse besteht aus genussberechtigten, Passiv-

und Ehrenmitgliedern. Genussberechtigtes Mitglied kann jede Person
männlichen und weiblichen Geschlechts werden, die sich im Bezirk
Pfäffikon dauernd aufhält, sofern sie bestimmte, in den Statuten-näher
umschriebene Erfordernisse erfüllt. Der Eintritt erfolgt auf schriftliche
Erklärung hin' durch Aufnahmebeschluss des Vorstandes, bezw. der
Generalversammlung. Die Mitgliedschaft beginnt erst nach Bezahlung des
ersten Monatsbeitrages und des Eintrittsgeldes. Passivmitglied wird
diejenige physische oder juristische Person, die, ohne die Genussberechtigung
zu erlangen, der Kasse einen einmaligen Beitrag von mindestens Fr. 100
oder einen jährlichen Beitrag von wenigstens Fr. 10 zuwendet und sich
zugleich als Passivmitglied anmeldet. Als Ehrenmitglieder können ernannt
werden Personen, welche sich um die Kasse oder die Krankenversicherung
in hervorragender Weise verdient gemacht haben. Die Mitgliedschaft
erlischt durch den Tod, ausserdem: Für genussberechtigte Mitglieder durch
Wegzug aus dem Tätigkeitsgebiet der Kasse, Erschöpfung der Genuss-'
berechtigung, Austritt und Ausschluss; für Passivmitglieder durch Austritt

und für Ehrenmitglieder durch Verzicht auf die Mitgliedschaft. Der
Austritt eines genussberechtigten oder Passivmitgliedes kann je auf den
ersten eines Monats erfolgen, ist aber jeweilen drei Monate vorher schriftlich

mitzuteilen. Auf die Ehrenmitgliedschaft kann jederzeit verzichtet
werden. Der Eintritt ist bis zum 20. Altersjahr frei. Dagegen beträgt das
Eintrittsgeld: Vom 21.—30. Altersjahr Fr. 1, vom 31.—35. Altersjahr
Fr. 2, vom 36.—40. Altersjahr Fr. 3 und vom 41.—45. Altersjahr Fr. 5.
Die von den Mitgliedern zu leistenden periodischen Beiträge werden
alljährlich durch die Generalversammlung festgesetzt. Ein Gewinn wird
nicht beabsichtigt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet
nur deren Vermögen, jede persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter
hiefür ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Generalversammlung, der Vorstand und die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand
vertritt die Genossenschaft nach aussen, und es führen der Präsident
oder der Vizepräsident je mit dem Aktuar 'kollektiv die rechtsverbindliche

Unterschrift. Der Vorstand besteht aus: Albert Widmer-Morf, von
Winterberg-Lindau, in Pfäffikon, Präsident; Albert Walder, von und in
Ottikon-Illnau, Vizepräsident; Emil Korrodi, von und in Fehraltorf,
Aktuar; Eugen Streuli, Pfarrer, von Zollikon, in Hittnau, Quästor; Emil
Rümeli, von und in. Weisslingen; Johann Wegmann-Werder, von-und in
Tageiswangen-Lindau, und Otto Gisel, von und in Pfäffikon; letztere
drei Beisitzer.

17. Juni. Landw. Genossenschaft Mönchaltorf in Mönchaltorf (S. H. A. B.
Nr. 168 vom 6. Juli 1911, pag. 1161). Heinrich Muggli, Johannes Zwald,
Rudolf Faust, Alfred Kunz und Jean Kunz sind aus dem Vorstand
ausgeschieden. Derselbe besteht nunmehr aus: Gottfried Kunz, von Mönchaltorf,

Präsident; Heinrich Toggweiler, von Wettswil a. A., Vizepräsident;
Heinrich Schlumpf, von Mönchaltorf, Aktuar; Emil Kunz, Verwalter
(bisher); Jakob Oetiker (bisher); Robert Pf ister, von Oetwil a. See, und
Gottfried Scherrer, von Mönchaltorf, letztere drei Beisitzer; alle in
Mönchaltorf.

17. Juni. Electrocarbon A.-G. in N i e d e r g 1 a 11 (S. H. A. B. Nr. 262
vom 9. November 1914, pag. 1717). In der Generalversammlung vom
15. Juni 1915 wurden die §§ 5 und 6 der Gesellschaftsstatuten abgeändert,
wodurch indessen keine Aenderungen der publizierten Tatsachen eingetreten

sind. Die beiden Verwaltungsratsmitglieder Dr. Viktor Karrer und
Carl Landolt-Rütschi führen nunmehr Einzelunterschrift.

17. Juni. Fischer-Wagen A.-G. in Zürich (S. H. A. B. Nr. 95 vom
24. April 1914, pag. 707). In der Generalversammlung vom 5. Juni 1915
haben die Aktionäre dieser Gesellschaft eine Revision von § 3 der Statuten
beschlossen, wonach als Aenderung gegenüber den bisher publizierten
Bestimmungen zu konstatieren ist: Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt Fr. 70,000 und ist eingeteilt in 350 auf den Inhaber lautende
Aktien von je Fr. 200. Infolge Statutenänderung vom 25. Januar 1913
besteht der Verwaltungsrat nunmehr aus 1—5 Mitgliedern.

17. Juni. Wasserversorgung Dürnten in Dürnten (S.-H. A.B. Nr. 222
vom 7. September 1911, pag. 1497). Ernst Schaufelberger ist .aus dem
Vorstand dieser Genossenschaft ausgeschieden, an dessen Stelle wurde
als Aktuar gewählt: Fritz Bosshard, von und in Dürnten.

17. Juni. Allgemeine Krankenkasse mit freiwilliger 'Sterbekasse der
politischen Gemeinde Bäretswil in Bäretswil (S. H. A. B. Nr. 132 vom
9. Juni 1914, pag. 985). Reinhold Walder ist als Präsident dieser
Genossenschaft zurückgetreten, verbleibt aber als Beisitzer im Vorstande.
An dessen Stelle wurde als Präsident gewählt: Rudolf Heusser (bisher
Kassier), und als Kassier: Emil Hubmann (bisher Beisitzer).

Bern — Berne — Berns
Bureau Biel

1915. 18. Juni. Unter dem Namen Verband der Holz- & Kohlenhändler von
Biel & Umgebung hat sich mit Sitz in Bie 1 ein Verein gegründet, welcher
die Wahrung und Förderung der gemeinsamen Geschäftsinteressen seiner
Mitglieder, namentlich durch Hebung des Geschäftes infolge Anstrengung
eines einheitlichen Berechnungsmodus, Aufstellung und Handhabung eines
Minimalpreises und daheriger Reglemente, Bekämpfung der
Schmutzkonkurrenz, Massnahmen zur Förderung der geschäftlichen Interessen
überhaupt, Pflege kollegialischer Beziehungen unter den Mitgliedern,
Schlichten von Anständen zwischen Mitgliedern, gemeinschaftlichen
Ankauf von Waren, etc., wobei für den Verein kein Gewinn beabsichtigt
wird, und Anschluss an gleichartige Organisationen bezweckt. Die Statuten
sind am 27. Mai 1915 festgestellt worden. Der Verein ist auf unbestimmte
Zeit geschlossen. Mitglied des Verbandes kann jede Firma werden, die
gewerbsmässig Handel treibt mit Holz und Kohlen, und sich durch Unterschrift

verpflichtet, den Statuten, den Verbandsbeschlüssen, den
aufgestellten Preisen, sowie allfälligen Konventionalstrafen nachzuleben. Als
allfällige Konventionalstrafe ist der Betrag von Fr. 400 festgesetzt. Die



Aufnahme als Mitglied erfolgt auf vorherige schriftliche Anmeldung hin
durch den Vorstand. Einem Abgewiesenen steht das Rekursrecht an die
Hauptversammlung zu. Der Austritt kann je auf Ende eines Kalenderjahres

genommen werden, nach vorausgegangener einmonatiger Ankündung
beim Vorstand. Die Mitgliedschaft wird ferner beendet durch den Tod,
sofern die Erben das Geschäft nicht weiterführen, und dureh Ausschluss.
Der erste Jahresbeitrag beträgt Fr. 10. Die spätem Eintritts- uud
Unterhaltsgelder werden jewcilen von der Hauptversammlung bestimmt. Die
Organe des Vereins sind: T) Die Hauptversammlung: 2) der aus einem
Präsidenten, einem Vizepräsidenten und einem Sekretär-Kassier bestehende
Vorstand, welcher den Verein im Verkehr vertritt. Die recbtsverbindliehe
Unterschrift führt der Präsident oder der Vizepräsident mit dem Sekretär-
Kassier zu zweien. Präsident ist Fritz Wüthrich; Vizepräsident: Robert
Daulte, und Sekretär-Kassier: Armand Carrel; alle' in Biel.

Bureau de Courtelary
Hötel. — 18 juin, La maison Emile Rlchardet, exploitation de

l'Hötel du Sauvage, ä Courtelary (F. o. s. du c. du 7 juillet 1913, n° 172,
page 1250), est radiee ensuite de remise de commerce.

Bureau Frutigen
17. Juni. Der unter dem Namen Feldschützen Frutigen eingetragene

Verein mit Sitz in Frutigen (S. H. A. B. Nr. 64 vom 14. März 1907,
pag. 429) hat in seiner Generalversammlung vom 2. Mai 1915 seinen
Vorstand neu bestellt und dabei gewählt: An Stelle des bisherigen
Präsidenten. Gottlieb Tracbsel und des Vizepräsidenten und Kassiers Hans
Brüggen • Zum Präsidenten: Hans Brügger,' Pierrist im Künzisteg zu
Frutigen, und zum ..Vizepräsidenten und Kassier: Friedrieh Anderegg,
Postkommis in Frutigen. Präsident oder Vizepräsident und Sekretär I
führen die rechtsverbindliche Untersehrift für den Verein durch kollektive

Zeichnung.
Bureau Interlaken

18. Juni. Unter der Firma Steinbrüche & Hartschotterwerke Lelssigen
A. G. besteht mit Sitz in Leissigen eine Aktiengesellschaft,
welebe zum Zweeke hat, den Erwerb von Grundstücken und Anlagen in
Leissigen, die Ausbeutung der darauf gelegenen Steinbrüche und den
Handel .mit dem gewonnenen Material, d, h. die Gewinnung und den
Verkauf von Bruchsteinen, gehauenen Steinen (Quadersteinen), Stellsteinen,
Pflastersteinen), ferner Schotter, wie überhaupt allen Steingattungen,
welebe vom Rohmaterial inkl. künstliche Beimischung hergestellt und in
den Handel gebraeht werden können. Die Gesellsehaftsstatuten sind am
31. Mai 1915 festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft.ist unbe-
stimmt. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 35,000 (fünfunddreissigtausend
Franken), eingeteilt in 70 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500.
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft .erfolgen dureh Publikation im
Schweiz. Handelsamtsblatt. Die Vertretung der Gesellschaft nach aussen
gesehieht durch Kollektivzeichnung zu zweien des Verwaltungsratspräsidenten,

des Verwaltungsratssekretärs und des Direktors. Der Verwaltungsrat
besteht aus 3—5, gegenwärtig aus drei Mitgliedern. Verwaltungsratsmitglieder

sind: Pietro Broggi, von Albiolo (Italien), in Bern, Präsident;
Gottfried Messerli, von Kaufdorf, in Neuhaus bei Bümpliz, Sekretär;
Peter Dietrich, von und in Leissigen, Vizepräsident; Direktor ist Friedrich
Dietrich, von und in Leissigen. Geschäftslokal: Leissigen Nr. 27 A.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
17. Juni. Im Vorstand des Vereins Kleinkinderschule Bärau mit Sitz

in Bärau, Gde. Langnau (S. H. A. B. Nr. 179 vom 17. Mai 1901,
pag. 713) ist der verstorbene Präsident Adolf Aeschlimann durch den
bisherigen Sekretär Johann Pfister,-Lehrer in Bärau, und dieser in seiner c

Eigenschaft als Sekretär durch Jakob Liechti, von Landiswil, Oberlehrer
im Hinterdorf zu Langnau, ersetzt worden. Präsident und Sekretär führen
für den Verein die verbindliche Unterschrift durch Kollektivzeichnung.

Gasthof. — 18. Juni. Die Firma Louise Blaser-Althaus, Gastwirtschaft

zum Löwen,'in Langnau (S. H. A. B. Nr. 131 vom 22. Mai
J908, pag. 933), ist infolge Verzichts der Inhaberin erloschen. Aktiven
sand Passiven sind übergegangen an die Firma «Otto Blaser».

Inhaber der Firma Otto Blaser zum Löwen in Langnau ist Otto
Blaser, Alfreds, von und wohnhaft in Langnau. Die Firma hat Aktiven
und Passiven der erlosehenen Firma «Louise Blaser-Althaus» in Langnau
•jijpernqmmen, Betrieb des Gasthofes zum Löwen in Langnau.

Bureau de Moutier
17 juin. Andrö Beehler, de Trüb, ingenieur-möcanicien, ä'Moutier,

a cessö de faire partie de la direction de la sociötö anonyme Imprimerie
du «Petit Jurassien», ä Moutier (F. o.'s. du c, du 30 novembre 1905,

n° 468, page 1869): il a etö remplacecomme president du conseil d'ad-
ministration par Alfred Sauvain, de Courrendlin, prepose aux poursuites,
ä Moutier, qui engage la societö en signant collectivement avec le secretaire

Paul Schaffter, de Moutier, notairc, au dit lieu.

Freiburg — Friboorg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la Grugire)

Draperie et ehaussuTes.- 1915. 8 juin. La raison Thöraulaz-

Allaman, toilerie. draperie et ehaussures, ä La Roche (F. o. s. du e. 1892,

n° 217, page 872; 1896, n° 283, page 1083), est radiee ensuite de renon-
ciation du titulaire.

Hötel. — 10 juin. La raison Firmin Comba, ä Montbovon (F. o. s.

du c. du 13 juin 1913, n° 151, page 1094),^ est radiee ensuite de renon-
ciation du titulaire ä l'exploitation de l'Hötel de Jaman.

Hötel. 10 juin. Le chef de la maison D. Canonica, ä Montbovon,
est Dante Canonica, feu Paul, de Fleurier, ä Montbovon. Exploitation
de l'Hötel de Jaman, ä Montbovon; au village.

Boulangerie, ete. — 18 juin. La raison R. Castella, boulange-
rie, eonfiserie, ä Bulle (F. o. s. du e. du 13 janvier 1909, n° 9, page 59),
est'radiee ensuite de renonciation du titulaire.

Boulangerie, ete. — 18 juin. Le ehef de la maison Louis Retny,
ä Bulle, est Louis Remy, feu Francois, ä Bulle. Boulangerie, eonfiserie;
Grand'Rue et Place du Tilleul.

Solothorn — Soleore — Soletta

Bureau Breitenbach
1915. 16. Juni. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Bandweberei

Breitenbach A.-G.» in Breitenbach (S. H. A. B. Nr. 106 vom 21. April
1910, pag. 729, Nr. 269 vom 25. Oktober 1912, pag. 1878,' und Nr. 298

vom 21. Dezember 1914, pag. 1910), hat sich durch Beschluss der
Generalversammlung vom 30. April 1915 aufgelöst; die Liquidation wird unter
der Firma BandWeberei Breitenbach A.-G. in Liq. dureb den von der
Generalversammlung ernannten Liquidator Alois Jeger, von und in'
Breitenbach, besorgt, der nunmehr- einzig zur Führung der rechtsverbindlichen

Einzelunterschrift bereehtigt ist.
16. Juni. Unter der Firma Bandfabrik Breitenbach A.-G. (Fabrlque de

rubans Breitenbach S. A.) gründet sieh mit dem Sitze in Breitenbaeh

eine Aktiengesellschaft welche den Zweck hat, das früher unter
der Firma «Bandweberei Breitenbach A.-G.» geführte Geschäft zu
übernehmen und die Fabrikation und den Verkauf von Bändern und den
Handel mit solchen zu betreiben. Die Gesellschaftsstatuten sind am
7. Juni 1915 festgestellt worden. Die,Dauer der Gesellschaft ist
unbestimmt. Das Grundkapital beträgt sechzigtausend Franken (Fr. 60,000),
eingeteilt in 120 Aktien von je Fr. 500. Die Aktien lauten auf den Namen.
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch Publikation im
Sehweiz. Handelsamtsblatt in Bern. Die Vertretung der Gesellschaft naeh
aussen üben der vom Verwaltungsrat gewählte Geschäftsführer und zwei
vom Verwaltungsrale dafür bezeichnete Delegierte desselben aus; dieselben
führen namens der Gesellschaft die rechtsverbindliche Unterschrift durch
kollektive Zeichnung je zu zweien. Geschäftsführer ist Alois Jeger, von
und in Breitenbaeh; Delegierte des Verwaltungsrates sind: Albin Borer,
Alois sei., Kaufmann, und Albin Miesch-Roth, Posthalter, beide von und
in Büsserach. Gcschäftslokal: Fabrikgebäude Nr. 169, in Breitenbaeh.

Bureau Kriegstetten
15. Juni. Eintragungen von Amteswegen auf Grund Verfügungen des

Handelsregisters Kriegstetten gemäss Art. 26, Abs. 12, der Verordnung
über Handelsregister und Handelsamtsblatt:

Schuhhandlung. —" Inhaber der Firma J. Lerch-Stampfli in
•Derendingen ist Josef Lerch-Stampfli, Ursen sei., von Bolken, in

Derendingen. Sehuhhandlung und Reparaturwerkstätte.
Baugesehäft. — Inhaber der Firma Emil Ziegler in Horriwil

ist Emil Ziegler, Franzen, von und in Horriwil. Baugeschäft.
Wirtschaft und Spezereibandlung. — Inhaber der Firma

Gottl. Studer in Zuehwil ist Gottlieb Studer, von Hägendorf, in Zuchwil.
Wirtsehaftsbetrieb und Spezereihandlung; zur Linde, •£ ta

Bureau Ölten _1

^ Trikotagen. §—1117. Juni. Die^lFirma H. £Nabholz, ' Sleben-
mann-Brun's Nachfolger, in Sehönenwerd, Trikotagenfabrik (S. H. A. B.
Nr. 37 vom 10. Februar 1896, pag. 148, und Nr. 278 vom.31. August
1899, pag. 1120), ist infolge Verzichts des Inhabers erloschen. Aktiven
und Passiven hat die am 15. März 1915 gegründete Firma «Tricotfabrik
Nabholz A..G.» in Sehönenwerd übernommen (S. H. A. B. Nr. 78 vom
6. April 1915).

Tuchhandlung. — 17. Juni. Die Firma F. Wyler in Nieder-
erlinsbach, Tuchhandlung, ete. (S. H. A. B. Nr. 317 vom 19. Dezember
1912, pag, 2201), ist zufolge Verlegung des Sitzes nach Aarau hierorts
erloschen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basllea-Cittä

Import, Export und Agenturen. — 1915. 14. Juni. Die
Firma Jules Levaillant in Basel (S. H. A. B. Nr. 167 vom 5. Juli 1911,
pag. 1158) verzeigt an Stelle von Fabrikation und Handel in Trester-
weinen nunmehr als Natur des Geschäftes: Import, Export und Agenturen.

14. Juni. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Aktiengesellschaft
Backstein» in Basel (S. H. A. B.' Nr. 318 vom 27. Dezember 1907,
pag. 2198) hat sich durch Beschluss der Generalversammlung vom 15. Mai
1915 aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma Aktiengesellschaft
Backstein in Liqn. besorgt durch die beiden Verwaltungsratsmitglieder
Felix Lötz, von und in Basel, und Max Wassmer, von Aarau, wohnhaft
in Allschwil (Baselland), von denen jeder einzeln zur rechtsverbindlichen
Unterschrift berechtigt ist. Ausserdem erteilt die Gesellschaft
Einzelprokura zur Liquidation an Hermann König, von und in Basel.

14. Juni. Aus dem Verwaltungsrate nnd der Direktion der Aktien-
tgesellschaft unter der Firma Band-Industrie-Gesellschaft in Basel ist Hans
Kuny ausgeschieden und damit dessen Unterschrift erloschen. •

15. Juni. Die Aktiengesellschaft unter der. Firma Gesellschaft für
Holzstoffbereitung in Basel (S. H. A. B. Nr, 130 vom 12. November 1883,
pag. 957) hat in ihrer Generalversammlung vom 14.. Februar 1914
beschlossen, das Aktienkapital um achthunderttausend Franken (Fr. 800,000)
zu erhöhen.

Ziegel werk. — 16. Juni. Die Firma E. Schott in Riehen, Ziegelwerk

(S. H. A. B. Nr. 99 vom 30. April 1915, pag. 594) ist infolge
Konkurses des Inhabers von Amteswegen gestrichen worden.

Spezerei- und Geschirrwaren. — 16. Juni. Die Firma
Wwe Th. Arnet-Vogel in Basel (S. H. A. B. Nr. 44 vom 23. Februar 1909,
pag. 302) ist infolge Todes der Inhaberin erlosehen. Aktiven und Passiven
gehen über an die Firma «Th. Arnet».

Inhaber der Firma "fh. Arnet in Basel ist Theophil Arnet, von und
in Basel. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erlosehenen
Firma «Wwe Th. Arnet-Vogel». Spezerei- und Geschirrwarenhandlung,
Maulbeerstrasse 20.

Appenzell A.-Rh. — Appenzcll-Rli. ext, — Appenzell« ext.

1915. 18. Juni. Genossenschaft unter der Firma Land- &
alpwirtschaftlicher Verein von Teufen und Umgebung mit Sitz in Teufen
(S. H. A. B. Nr. 265 vom 26. Oktober 1911, pag. 1790, und dortige
Verweisung). Oskar Moesch,'Johann Schläpfer, Jakob Moesle, Jakob Wetter
und Jakob Müller sind aus dem Vorstande ausgeschieden. Der letztere
setzt sich nun folgendermassen zusammen: Gustav Tobler, von Lutzenberg,

Präsident; Dr. med, vet, Robert Bühler, von Schwellbrunn,
Vizepräsident; Johannes Heinrich Frankenhauser, von Zürich, Aktuar; Conrad
Rohner, von Gais, Kassier; Heinrich Oertli, von Teufen, Alpmeister;
Jakob Hörler, von Teufen, Einzieher, und Johannes Koller, von Bühler,
Beisitzer; alle in Teufen. Die rechtsverbindliche Unterschrift wird statuten-
gemäss von Präsident und Kassier kollektiv geführt.

18. Juni. Genossenschaft unter der Firma Darlehenskassenverein
Wolfhalden-Lutzenberg mit Sitz in Wolfhalden (S.' H. A, B. Nr. 26' vom
1. Februar 1913, pag. 179, und dortige Verweisungen). Alfred Künzler
und Alfred Tobler sind aus dem Vorstand ausgeschieden. Der letztere
setzt sich nun folgendermassen zusammen: Johannes Lutz, von und in
Lutzenberg, Präsident; Johannes Bänziger, von und in Wolfhalden,
Vizepräsident; Konrad Geiger, von Walzenhausen, in Lutzenberg, Aktuar;
Johann Hohl, von und in Wolfhalden, Beisitzer. Der Vorstand besteht
zurzeit aus vier Mitgliedern. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Genossenschaft wird vom Präsidenten, vom Aktuar und von dem ausserhalb

des Vorstandes stehenden Kassier, zurzeit Johannes Tobler, kollektiv
zu zweien geführt.

Metzgerei. — 18. Juni. Inhaber der Firma Albert Schläpfer in
Herisau ist Albert Schläpfer, von Grub (Appenzell), in Herisau. Metzgerei.

Bären, Wilen.
Gastwirtschaft, Landwirtschaft, etc. — 18. Juni. Die

Firma Arnold Müller in Stein (Appenzell) • (S. H. A. B. Nr. 252 vom
5. Oktober 1912, pag. 1751), verzeiehnet nun als Natur des Geschäftes:
Gastwirtschaft, Landwirtschaft und Schweinehandel, und als Geschäftslokal:

Zum Bierhaus, Niederstein Nr: 32.



Kettenstichstickereien. — 18. Juni. Die Kollcktivgesell-
schaft unter der Firma Kürsteiner & Meyer, Fabrikation feiner und grober
Kettenstichstickereien, in Gais (S. H, A, B.'Nr. 21 vom 16, Februar 1883,
pag. 152), hat sich zufolge Todes des Gesellschafters Sebastian Meyer
aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an
die neue Firma «Kürsteiner & Co.» in Gais.

Ernst Kürsteiner, Sohn, und Conrad Kürsteiner, Vater, beide von
und in Gais, haben unter der Firma Kürsteiner & Co, in Gais eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 20, Juni 1915 beginnt und
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Kürsteiner & Meyer» in
Gais übernimmt. Fabrikation feiner und grober Kettenstichstickereien.
Langgasse Nr. 6 d.

Craubüiidcn — Grisons — Grigionl

Gasthaus. — 1915. 16. Juni. Die Firma Nicolaus Conrad, Gasthaus

zum Rhätikon, in Davos-Platz (S. H. A. B. Nr. 107 vom 26. April
1913, pag. 747), ist infolge Abtretung des Geschäftes erloschen.

Weinhandlung. — 16, Juni. Die Firma Angeio Livio,
Weinhandlung, in Davos-Platz (S. H. A. B. Nr. 44 vom 22. Februar 1910,
pag. 295), ist infolge Abtretung der Aktiven an die Firma «A. Livio &
Conrad» in Davos-Platz erloschen.

Weinhandlung. — 16. Juni. Angeio Livio, von Vacallo, und
Nicolaus Conrad, von Davos-Glaris, beide wohnhaft in Davos-Platz, haben
unter der Firma A. Livio &, Conrad in Davos-Platz eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am l.'Mai 1915 ihren Anfang nahm. Die
Firma übernimmt die Aktiven der erloschenen Firma «Angeio Livio» in
Davos-Platz. Zur Vertretung der Firma ist nur Angeio Livio
befugt. Weinhandlung. Zum Quellenhof.

Schuhe, Eisenwaren, Mercerie.etc. — 16. Juni. Die
Firma Anna Capaul, Schuh- und Eisenwarenhandlung, in Grüsch (S. H. A. B.
vom 26. Juli 1895), ist infolge Abtretung des Geschäftes erloschen. Aktiven
und Passiven gehen über an die Firma «A. & Th. Roffler» in Grüsch.

Andreas und Theodor Roffler, von und in Grüsch, haben unter der
Firma A. & Th. Roffier in Grüsch eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Mai 1915 ihren Anfang nahm. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Anna Capaul» in Grüsch. Schuhe
und Eisenwaren, Mercerie, Stoffe und Konfektion. Auf dem Wuhr an der
Landstrasse.

Aargan — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau

Bonneterie undWäsche. — 1915. 17. Juni. Inhaber der Firma
S. Wyler in Aarau ist Sigmund Wyler, von Ober-Endingen, in Aarau.
Bonneterie en gros und Wäschefabrikation; Bachstrasse 1074.

Tuchwaren, Konfektion, etc. — 17. Juni. Inhaberin der
Firma F. Wyler in Aarau ist Frau Witwe Fanr^ Wyler, geb. Wyler, von
Ober-Endingen, in Aarau. Tuchwaren, Konfektion, Aussteuergeschäft;
Bachstrasse 1074.

Gasthof,Bäckerei,etc. — 17. Juni, Die Kollektivgesellschaft
unter der Firma Zingg, Sohn & Cie., Gasthof und Bäckerei zum Rössli,
Viehhandel, in Erlinsbach (S. H. A. B. 1912, pag. 1619), hat sich
aufgelöst. Die Firma ist nach beendigter Liquidation erloschen.

Tessin — Tessin — Ticino
Ufficio di Locarno

Grotto. — 1915. 17 giugno. Proprietaria della ditta Paroni Barbara,
in Piazzogna, ä Barbara Paroni, vedova fu Pietro, da e domiciliata a
Piazzogna. Grotto Pro Piazzogna.

Commestibili e ristorante. — 17 giugno. Cesare Papis, fu
Cesare, e moglie Giovannina, da Novazzano, domiciliati a S. Nazzaro,
frazione di Vairano, hanno costituito, a datare dal 1° maggio 1914, una
societä in nome collettivo, sotto la ragione sociale Coniugl Papis, con
sede in S. Nazzaro. Negozio di commestibili e ristorante con alloggio.

Ufficio di Mendrisio
Rappresentanze. — 17 giugno. La societä in uome

collettivo Pietro Mauri e C°, rappresentanze, in Chiasso (F. u. s. di c.
10 luglio 1914, n° 163, pag. 1211), e sciolta e la ragione sociale e can-
cellata. L'attivo ed il passivo sono assunti dalla ditta «Pietro,Mauri»,
in Chiasso,

Titolare della ditta Pietro Mauri, in Chiasso, e Pietro Mauri, fu
Feiice, da Como (Italia), domiciliato a Chiasso. Questa ditta assume
l'attivo ed il passivo della societä in nome collettivo «Pietro Mauri e C°»,
ora cancellata. Rappresentanze.

' Sigari, tabacchi, ecc. — 17 giugno. La societä in nome
collettivo Fratelli Summerer, fabbrieazione di sigari e commercio di tabacchi
ed affini, in Baierna (F. u. s. di c. 1° novembre 1913, n° 276, pag. 1951),
si e sciolta. L'attivo ed il passivo vengono assunti dalla ditta «G. B.
Summerer succ. a Fratelli Summerer», in Baierna.

• La ditta G. B. Summerer succ. a Fratelli Summerer, in Baierna, e
di proprietä di Giovanni Battista Summerer, fu Baldassare, domiciliato
a Chiasso. La ditta stessa si e assunto l'attivo ed il passivo della societä
in nome collettivo «Fratelli Summerer», in Baierna, ora cancellata, ed
a conferito procura a Siro Summerer, fu Baldassare, in Baierna, Fabbrieazione

e vendita di sigari e tabacchi.
17 giugno. Sotto la denominazione Societä Cooperativa di Consumo di

Rancate, si e costituita una societä cooperativa,- con sede in
Rancate, e con durata illimitata, avente per iscopo di giovare all'eco-
nomia domestica ed al miglioramento sociale dei propri soci. Lo statuto
sociale porta la data del 15 febbraio 1915. La qualitä di socio si acquista
dietro decisione del consiglio d'amministrazione e previa presentazione
alio stesso di una dichiarazione per iscritto colla quale venga rico-
nosciuto lo statuto e promesso di fare acquisto per i propri bisogni di
quegli articoli venduti dalla societä, col pagamento di una tassa d'en-
trata di fr. 5 (cinque) da versare in una sol rata all' atto dell' accettazione.
La qualitä di socio si perde coli' uscita volontaria, colla cessazione di
acquisto presso la societä, in seguito a decesso, e coli'esclusione per
mancanze gravi. In caso di decesso i diritti del socio defunto cessano
colla chiusura dell'anno in corso. Perö la consorte od il figlio, qualora
quest' ultimo continuasse a reggere la casa, potranno chiedere entro sei
mesi dal decesso del socio, di assumere in proprio i diritti del defunto.
Invece i soci esclusi perdono ogni diritti a qualsiasi avanzo dei conti
correnti e saranno tenuti responsabili dei danni arrecati alla societä.
Ogni socio deve sottoscrivere almeno una quota sociale di fr. 10 (dieei).
Tanto il capitale sociale che il fondo di garanzia rispondono per le
obbligazioni della societä e gli associati non hanno alcuna responsabilitä
personale. Le communicazioni sociali si faranno sul giornale «La Coope-
razione». Gli utili della societä, da determinarsi a nomma dell'art. 656
C. O., saranno distribuiti come segue: II 20% al fondo sociale e 1*80 %
ai soci consumatori in ragione del consumo accertato. Gli organi della
societä sono: 1° L'assemblea generale dei soci; 2° il consiglio d'amminis¬

trazione, composto di 9 membri; 3° la direzione, composta di 3 membri.
La societä 6 validamente obbligata" di fronte ai terzi colla firma collet-
tiva del presidente col vice-presidente o col segretario-cassiere. Fanno
parte del consiglio d'amministrazione: Giuseppe Torriani, Alessandro
Caldelari, Giovanni Rusca, Antonio Bernasconi, Adriano Bernasconi,
Pietro Valsangiacomo, Battista Caldelari, Amadio Rusca, Paolo De Piaggi;
tutti in Rancate. La direzione e formata di Giuseppe Torriani,
presidente; Alessandro Caldelari, vice-presidente; Giovanni Rusca, segretario-
cassiere; pure in Rancate.

Waadt — Yand — Yand
Bureau de Lausanne

H ö t e 1. — 1915. 16 juin. Le chef de la maison Zumofen-Lagger, ä

Lausanne, est Alfred Zumofen, alliä Lagger, de Loueche-les-Bains (Valais),
domiciliä ä Montreux. Exploitation d'un hotel, Rue du Petit Chäne 34,
propriätä de la soeiätä anonyme «Lausanne Palace» anciennement Le Grand
Hotel, Soeiätä anonyme des Hötels Beau Site et Riehe Mont»,

_
sous l'en-

seigne: «Hotel des Palmiers», laquelle est la propriätä de la dite societä.
16 juin. Soeiätä immobilize de Bex, soeiätä anonyme, ayant son siäge

ä Lausanne (F. o. s, du c. du 20 septembre 1912). Ernest Chavannes a
ätä däsignä en qualitä de president du conseil d'adminisbratien, et Gaston
Boiceau, secretaire, les deux ä Lausanne, en remplacement de Dr Edouard
de Cärenville et Ernest Chavannes, lesquels engagent la societä par leurs
signatures collectives. Le conseil d'administration a, dans sa säance du
29 mai 1915, confärä la signature sociale aux administrateurs Ferdinand
de Charriäre de Sävery et ä Charles Dapples, les deux ä Lausanne,
lesquels pourront signer individuellement.

Ban que, — 16 juin. Marcel-Ernest de Belly de Bussy, dit de

Bussy, d'origine frangaise, domiciliä ä Lausanne, et Richard-Wetzlar Coft,
sujet anglais, domiciliä ä Paris, Rue St-Honorä 370, ont constituä, sous
la raison sociale M. de Bussy & Cie., une societä en commandite, dans
laquelle Marcel-Ernest de Belly de Bussy est associä indäfiniment
responsable et Richard-Wetzlar Colt, commanditaire pour la somme de
cent mille francs. La soeiätä a son siäge ä Lausanne et a commencä le
18 mai 1915. BanquefRue du Grand Chäne 36.

16 juin. L'association Pot-au-Feii-Maternitä, ayant son siege ä
Lausanne (F. o. s. du c. du 16 octobre 1912), a, dans son assembläe gänä-
rale du 1er fävrier 1915, modifiä ses Statuts. Les modifications interessant
les tiers portent sur les points suivants: L'administration de la soeiätä
est confiäe ä un comitä, composä d'une präsidente, ,une vice-präsidente,
une seerätaire, une träsoriäre et deux membres. Les autres modifications
concernent l'organisation intärieure de la soeiätä. Blanche, femme d'Henri
Martin, ä Lausanne, a ätä nommäe präsidente, en remplacement d'Antoine
Barbey, dämissionnaire.

17 juin. Compagnie du chemin de fer de Viege ä Zermatt, soeiätä
anonyme, ayant son siäge ä Lausanne (F. o. s. du c. du 17 mai 1913). Le
conseil d'administration a, dans sa säance du 20 mai 1915, confärä la
signature sociale ä Charles-Emile Masson, ä Lausanne, en qualitä d'ad-
ministrateur, lequel pourra engager la soeiätä par sa signature individuelle,

en remplacement de Julien Chavannes, däcädä.
17 juin. La soeiätä coopärative Soeiätä Suisse de Lumiäre Froide,

Procädäs Dussaud, ayant son siege ä Lausanne (F. o. s. du c. du
•8 octobre 1913), a, dans son assemblee gänärale du 8 mai 1915, nommä
membre du comitä-directeur: Jean Stanislas-Casimir Zaborowski, ä Geneve,
en remplacement de Henri Gyr, däcädä. Jean-Stanislas-Casimir Zaborowski
signera collectivement avec l'un des autres membres du comitä-directeur.

17 juin. Dans son assembläe gänerale du 15 juin 1911, le Club du
Muveran, association, ayant son siäge ä Lausanne (F. o. s. du c. des
15 fävrier et 12 juin 1907), a modifiä ses Statuts. Les modifications in-
täressant les tiers portent sur les points suivants: Le but est de faire
connaitre et aimer la montagne par le moyen de courses, projections,
confärences, etc. Les candidats qui demandent leur admission comme
membres actifs du club, seront d'abord präsentäs dans une assembläe ou
course, puis celle-ci prononcera, au bulletin secret, sur leur admission
dans la premiere assembläe suivante. Pourra etre admis ä faire partie
du club, toute personne honorable, präsentäe par äcrit et par deux membres

du club. Peut etre nommä membre honoraire sur präavis du comitä,
par ordre du jour et ä la majoritä des membres präsents au scrutin secret:
1° Sur sa demande, tout membre, ayant fait partie du club pendant
15 ans; 2° qui aura rendu des services signaläs au club; 3° qui se trou-
vera dans l'impossibilitä ä en faire partie comme membre actif. Toute
dämission pour etre valable devra etre formuläe par äcrit avant le 31 dä-
cembre et apres paiement des cotisations. Le club est dirige par un
comitä de cinq membres, nommäs chaque annäe par l'assembläe gänärale
de janvier. Iis sont rääligibles. Le comitä se compose d'un president,
d'un vice-präsident, d'un seerätaire, d'un caissier et d'un adjoint. Les
autres modifications concernent l'organisation intärieure de la soeiätä.
Le präsident est Oscar Chaubert-Gamboni et le seerätaire: Alexis Gonet,
les deux ä Lausanne.

Bureau de Vevey
Cafä. — 15juin. La raison Fritz Jungi, ä Montreux, Les Planches,

exploitation du cafä Bon Port, Montreux (F. o. s. du c. du 19 novembre
1903, n° 432, page 1726), est radiäe ensuite de cessation de commerce.

Genf — Genäre — Gineyra

Magonnerie, gypserie et peinture. — 1915. 16 juin. La
raison Emile Olivet, entreprise de magonnerie, gypserie et peinture, aux
Eaux-Vives (F. o, s. du c. du 17 mars 1903, page 425), est radiäe ensuite
de renonciation du titulaire.

Industrie du bätiment. — 16 juin. La soeiätä en nom col-
lectif J. M. Puthon et fils; ä Grange-Canal (Chene-Bougeries) (F. o. s. du c.
du 24 octobre 1903, page 1601), est dissoute par suite du däcäs de l'asso-
ciä Jean-Marie Puthon, survenu le 22 septembre 1914.

L'associä Louis-Frangois Puthon, de Genäve, domiciliä ä Grange-
Canal, est restä, depuis cette date, chargä de l'actif et du passif de la
maison, qu'il continue seul, sous la raison L. Puthon fils, ä Grange-Canal
(Chene-Bougeries). Industrie gänärale du bätiment.

M ä n o t e r i e. — 16 juin. La raison Joseph Convert, ä St-Jean (Petit-
Saconnex) (F. o. s. du c. du 14 mai 1910, page 875), est radiäe ensuite
du däcäs du titulaire survenu le 26 janvier 1915, La procuration confäräe
ä Ernest Rochet, est en consäquence äteinte.

La maison est continuäe, des le 26 janvier 1915, avec reprise de
l'actif et du passif, sous la raison Paul Convert, ä St-Jean (Petit-Sacon-
nex), par Paul Convert, d'origine frangaise, domiciliä ä Lyon. Minoterie.
St-Jean-sous-Terre. La nouvelle maison confäre procuration ä Ernest
Rochet, domiciliä au Petit-Saconnex.

Biscuits. — 17 janvier. La raison C. H. Otto, fabrique de
biscuits, ä St-Jean (Petit-Saconnex) (F, o. s. du c. du 19 janvier 1911,
page 93), est radiäe d'office ensuite de faillite.
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Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Iscrieiom

Nr. 36954. — 5. Mai 1915, 4 Uhr.

Adolf Feiler, Fabrikation,
Horgen (Schweiz).

Apparate und Installationsmaterialien für angewandte
Elektrizität.

Nr. 36955. — 8. Juni 1915, 8 Uhr.

Gebr. Zuppinger, Fabrikation und Handel,
Meilen (Schweiz).

Alkoholfreie Getränke.

Nr. 36956. — 9. Juni 1915, 8 Uhr.
Eduard Hirzel Sohn, Handel,

Zug (Schweiz).

Iiederkonservierungsöl.

Nr. 36957. — 10. Juni 1915, 8 Uhr.

Rupert Meyer, Fabrikation,
Zurich (Schweiz).

Rostschatz- und Isolier-Farbe.

Nr. 36958. — 14. Juni 1915, 11 Uhr.

E. Schildknecht-Tobler u. Sohn, Handel,
St. Gallen (Schweiz).

Kokosnnssfett.

NUSSONA*

Nr. 36959. — 16. Juni 1915, 8 Uhr.
Chem. Fabrik Edelweiss Max Weil,

Kreuzllngen (Schweiz).

Eederfett, Schuhfett, Eedercrenie. Eedertil, Glanifett,
Schuhwichse, llatfett, Wagenfett, Bodenwichse, Itodenöl,

Lederappretnr, JLederschwärze, Waschpulver,
Seifenpnlver, Seife.

Nr. 36960. — 16. Juni 1915, 8 Uhr.
Ghem. Fabrik Edelweiss Max Weil,

Kreuzllngen (Schweiz).

Hell- und Hufsalbe, Eederfett, Schuhfett, Eederereme,
Lederol, Glanzfett, Schuhwichse, Wagenfett, Bodenwiehse,

Bodenöl, Waschpulver, Seifenpulver, Seife.

Nr. 36961. — 16. Juni 1915, 8 Uhr
R. Dietrich & C1* A.-G., Fabrikation,

Zürich (Schweiz).

Pharmazeutisches Produkt.

CANGROCID
Schweizerisches Versicheru r » gsamt

Der Bericht des schweizerischen Versicherungsamtes für das Jahr 1913,
welcher in ausführlicher Darstellung über den Stand und die Tätigkeit
der sämtlichen in der Schweiz arbeitenden Versicherungsgesellschaften
Aufschluss gibt, sowie deren kantonale Rechtsdomizile bis zur Zeit der
Veröffentlichung enthält, wird nächstens'die Presse verlassen.1

Bei Bestellung vor Mitte Juli wird die unterzeichnete AmtsstelJe
diesen Bericht gegen Nachnahme von Fr. 2. — zustellen.' Nachher ist die
Schrift nur noch zu erhöhtem Preise im Buchhandel erhältlich. (V 221)

Bern, Juni 1915. Schweizerisches Versieherungsamt.

Bureau suisse des Assurances
Le Rapport du Bureau suisse des assurances pour 1913 paraltra pro-

chainement. II contiendra des indications tres d6taill6es sur la situation
et l'activitfe de toutes les soci6t6s d'assurances autorisees en Suisse, ainsi
que la list» tenue ä jour de leurs domiciles juridiques. (V 231)

En s'adressant jusqu'au milieu de juillet au bureau soussignö, ce
rapport sera envoys contre remboursemient de fr. 2. —. Pass6 ce d61ai,
le rapport ne se vendra plus que dans les librairies ä un prix plus 61ev6.

Berne,.juin 1915. Bureau suisse des Assurances.

Ufficio svizzero delle assicurazioni
II rapporto dell'Ufficio svizzero delle. assicurazioni pel 1913 coate-

ente un'ampia,esposizione sullo stato ed attivitä delle societä d'assicn-
razioni operanti in Isvizzera, nohch&'i domicili giuridici delle, societä
nei'vari cantoni, verrä pubblicato a giorni, in francese e tedesco.

Lo scrivente Ufficio s'incarica di rimettere il rapporto in questione
eontro rimborso di fr. 2. — a chi ne fa domanda entro il 15 luglio.
Passato detto termine non si poträ averlo «he in commercio ad.un prezzo
piü elevato. (V 241) Ufficio svizzero delle assicurazioni.

Gladbacher Feuerversicherungs-Aktien-Gesellschaft in M. Gladbach
Bilanz für den Schlnss des Geschäftsjahres 1914Aktiva. Passiva

Mk. Pf.
'4,800,000

1,885,954 61

13,871 81

7,895,323 12

998,347 61

15,593,497 15

Forderungen an die Aktionäre für noch nicht eingezahltes
Aktienkapital.

Sonstige Forderungen:
Mk. 443,713. 63 a. Ausstände bei General-Agenten, be¬

ziehungsweise Agenten.
» 441,945. 27 b. Guthaben bei Banken.
> 957,895. 71 c. Guthaben bei anderen Versicherungs¬

unternehmungen.
d 33,828.39 d. Im folgenden Jahre fällige Zinsen,

soweit sie anteilig auf das laufende
Jahr treffen.

e. Gehalts- und Reisekostenvorschüsse.» 8,571. 61

Kassenbestand.
Kapitalanlagen:
Mk. 2,281,000. —

> 5,433,648. 70
» 180,674. 42

Grundbesitz.
Inventar (abgeschrieben).

a. Hypotheken und Grundschvdden.
b. Wertpapiere.
c. Darlehen an Gemeinden.

(B. 33)

Aktienkapital
Uefaerträge für das nächste Jahr, nach Abzug des Anteils

der Rückversicherer:
a. Für noch nicht verdiente Prämien

(Prämienüberträge) Mk. 4,034,537. 28
b. Für angemeldete, aber noch nicht

bezahlte Schäden(Schadenreserve) > 1,309,359. 71

Hypotheken und Grundschulden sowie sonstige in Geld
zu schätzende Lasten (Reallasten, Renten usw.). auf den
Grundstücken Nr. 5 der Aktiva

Sonstige Passiva:
a. Guthaben anderer

Versicherungsunternehmungen Mk. 635,625. 61
b. Guthaben der Pensionskasse-.. » 28,999. 75
c. Guthaben der Banken > 650,000. —

Reservefonds (Kapitalreserve)
Reserve für aussergewöhnliche Fälle
Dispositionsfonds
Gewinn

Mk.
6,000,000

5,343,896

160,000

1,314,625
600,000

1,500,000
79,000

595,974

15,593,497

Pf.

99

36

80

15



869

ATLAS, Deutsche LebensTersichernngs-Gesellschaft Ludwigshalen am Hhein
Bilanz ffir den 31. Dezember 1914Aktiva Passiva

Mlk. Pi.
7,500,000 —

314,200 —
19,949,972 68

969,896 72
2,186,520 74
1,882,947 47
1,008,827 38.

585,493 19
221,747 21
554,244 30

4,006 78
13,000 —
5,832 —

32,705 67

35,229,394
"

14

Einlageverpflichtungen der Aktionäre.
Grundbesitz (Geschäftshaus).
Hypotheken.
Werlpapiere.
Darlehen auf Policen.
Guthaben bei. Bankhäusern.
Guthaben bei anderen Versicberungs-Unternehmungen.
Gestundete, noch nicht fällige Prämienraten.
Rückständige Zinsen.
Ausstände bei Versicherten und Agenten.
Barer Kassenbestand.
Inventar. (B. 36)
Kautionsdarlehen an versicherte Beamte..
Sonstige Aktiva. V '

Genehmigt in der ordentlichen Generalversammlung vom 8. Juni 1915.
In der Generalversammlung wurde die Dividende auf 4 %, d. i. Mk. 10

für jede Aktie festgesetzt.

Aktien-Kapital
Kapital-Reservefonds
Prämienreserven: -

a. Lebens- und Renten-Versicherung
b. Unfall- und Haftpflicht-Versicherung

Prämienüberträge:
a. Lebens- und -Renten-Versicherung
b. Unfall- und Haftpflicht-Versicherung

Reserven für schwebende Versicherungsfälle
Gewinnreserven der Versicherten
Sonstige Reserven •.
Guthaben anderer. Versicherungs-Unternehmungen
Barkautionen,. .....'Sonstige Passiva ;

Gewinn'

Mk. >Pf.
10,000,000 —

• 238,898 92

19,464,318 25 1

441,022 39 j

899,437 46
.632,653 21

1,149,194 46
1,115,377 40

628,578 79 I

213,174 31
13,090 02
93,776 •57

339,872 36 I

35,229,394 14

Der Jahresbericht kann kostenfrei von der Gesellschaft bezogen werden.

ATLAS, Dentscbe LeüßnsuersIcHerungs-Gesellschaft:

Die Direktion.

Teutonia Yersicherungsaktiengesellschaft in Leipzig
Aktiv» Bilanz Ende Dezember 1914 passiv»

Mk. 3?f.
1,350,000

2,127,947 95
1120,359,209 10
1 2,250 —

4,249,144 20
11,999,529 05

1,898,731 49

3,234,052 43
1,244,673 65
1,480,060 92

I 149,451 41
1 —

371,560 01

148,466,611 21

Mk. Pf.
1,800,000
.300,000 5

114,275,647 67

7,270,838 15

1,670,218 52
f

13,115,608 24 i

200,000 —
1,068,023 67

350,000 —
218,897 65
40,000 —

• 505,000 —
1,080,179 78

36,480 92
1,104,183 12
1,931,279 >04
3,500,254 45

148,466,611 .21

Forderung an die Aktionäre auf Volleinzahlung des
Aktienkapitals.

Grundbesitz.
Hypotheken.
Darlehen auf Wertpapiere.
Wertpapiere.
Darlehen auf Policen.
Guthaben bei Bankhäusern und bei anderen Versicherangs-

unternehmungen.
Gestundete Prämien.
Rückständige Zinsen.
Ausstände bei Generalagenten.
Barer Kässenbestand.
Inventar.
Sonstige Aktiven. (B. 37)

Aktien-Kapital
Reservefonds
Prämien-Reserven für:

a. Leben : Mk. 112,497 836.10
b. Unfall » 1,777.811.57

Prämien-Ueberträge für:
a. Leben Mk. 6 864,331.29
b. Unfall und Haftpflicht y> 406,506. 86

Reserven für schwebende Versicherungsfälle:
a. Leben • Mk. 2,365.465.41
b, Unfall und Haftpflicht » 304,753 11

Gewinn-Reserven und Dividende-Guthaben der mit Gewinnanteil

Versicherten
Grundstücksreserve
Kriegsversicherungsreserve
Sicherheitsfonds für die Vermögensverwaltung
Reserve für erloschene Versicherungen
Spjirfonds für die Aktionäre -.
Unfall- und Haftpflichtrisiko reserve
Guthaben anderer Versicherungsunternehmungen '.
Barkautionen .'....Pensionsfonds der Innen- und Ausseubeamten
Sonstige Passiven '..
Gewinn

Sub-Direktion Basel, Holbeinstrasse 80:
C. O. Köcher, Generalbevollmächtigter.

itittr Teil - Partie son olieile - Parte oos olale
Warensendungen nach Russland

Seit dem 20. Juni werden die mit Ursprungszeugnissen versehenen
"Warensendungen, auch wenn sie feindliches Gebiet trausitiert
haben, von den russischen Zollämtern ohne den Zollzuschlag von
100 °/o zur Einfuhr zugelassen.

Das Farbengeschäi't in deu Vereinigten Staaten seit dem Kriege
(Bericht der schweizerischen Gesandtschaft in Washington D. C., vom 1. Juni 1915)

Seit Kriegsausbruch leiden bekanntlich zahlreiche amerikanische
Industrien empfindlich durch die verminderte Einfuhr fremder Farbstoffe, speziell
von Anilinfarben. Der Senat hatte daher am 26. Januar beschlossen, von
einem Fachmann die Frage« prüfen zu lassen, inwieweit die Vereinigten
Staaten von fremden Farben abhängig seien und was zwecks Besserung der
Lage vorzukehren sei.

Der eingeforderte Berieht ist nun abgegeben worden. Er zeigt in erster
Linie, wie und warum Deutschland diesen Handelszweig sozusagen monopolisiert

und verbreitet sich einlässlich darüber, wie mit den. hier reichlich
vorhandenen Rohmaterialien eine eigene amerikanische Teerfarbenindustrie
gegründet und eine Wiederholung der jetzigen Kalamität vermieden werden
könnte. Es wird gezeigt, dass der grösste Teil der amerikanischen
Industrien auf eine beständige Zufuhr fremder Farbstoffe aller Art geradezu
angewiesen ist. Es gelangen hier laut Preislisten zurzeit über 900 künstliche
Farbstoffe zum Verkaufe, davon einige wenige in sehr grossen Mengen,
andere in kleineren, aber immerhin nennenswerten Posten, die Hehrzahl jedoch
seien, weil für spezielle Zwecke benützt, in nur kleiner Nachfrage, dafür aber
hoch im Preise."

Die wichtigsten Abnehmer sind die Textilindustrien (Baumwolle, Seide
und Wolle), ihnen folgen die Maler und Lakicrer, die Druckereien, der Leder-
und der Fedcrnhandel. Abhängig vom regelmässigen Farbcnimporte sind
ferner der Automobil- und Wagenbau, die Maschinen- und Werkzeugfabriken,
der Papier- und der Scifenhandel etc., auch sind Photographic, Medizin, Par-
fümfabrikatiön usw. eng mit der Farbstoffindustrie verbunden.

Der jährliche Wert der hier verkauften künstlichen Farbstoffe wird auf
etwa 15 Millionen Dollars geschätzt und sei in schnellem Wachsen begriffen.
Davon werden zurzeit Farben im Werte von Uber drei Millionen Dollars,
grösstenteils aus importierten Halbrohstoffen, in' den Vereinigten Staaten
selbst hergestellt,, der Rest kommt fertig aus Europa. Die Zufuhren seien
seit Kriegsausbruch ganz unsicher geworden. In einzelnen wichtigen Linien

haben sie sogar ganz aufgehört. Die Freise seien hoch gestiegen. Man habe
versucht, auf die alten natürlichen Farben zurückzugreifen; der Import von
Farbhölzern habe sich in kurzer Zeit vervierfacht, gleichzeitig seien aber auch
deren Preise in die Höhe gegangen.

Es bestehen in den Vereinigten Staaten vier Fabriken, welche Teerr
farben herstellen, doch sind auch sie, da sie, wie bereits erwähnt, von
importierten Halbprodukten abhängen, an der Fabrikation gehindert und haben
mit stetig teurer werdenden Materialien zu rechnen.

Auf die Frage, warum die Vereinigten Staaten angesichts der im Lande
so reichlieh vorhandenen Rohstoffe nicht imstande gewesen seien, eine eigene,
unabhängige chemische Teerfarbenindustrie aufzubauen, wird geantwortet,
dass Deutschland nicht nur den amerikanischen Markt, sondern auch alle
wichtigen Märkte der Welt, inklusive England und Frankreich, welche genau
so reichliche Rohprodukte und noch höher entwickelte Industrien als die
Vereinigten Staaten besitzen, bis jetzt vollständig monopolisiert habe.

Der Wert des. Weltkonsums fertiger Teerfarben wird für 1913 mit zirka
92 Millionen Dollars angegeben. Davon seien auf die. Herstellung in Deutschland.

74 Proz. gefallen, überdies habe Deutschland. noch über die Hälfte
desjenigen Materials geliefert, welches nötig gewesen sei, um die restlichen 26
Prozent herzustellen.

Es fabrizierten im Jahre 1913 künstliche Farben:
/

68,300,000Deutschland
Schweiz
Grossbritannien
Frankreich
Oesterreich.

für
6,450,000
6,000,000
5,000,000
1,500,000

Russland für
Belgien
Holland „
Andere Länder

t
1.000,000

500,000
200,000
200,000

Ausser Deutschland und der Schweiz konsumieren die genannten Staaten
ihre Produktion, sozusagen ganz im eigenen Lande. Exporteure seien in 1912
gewesen lediglich Deutschland, (mit $ 48,430,000 oder mit 88,2 Proz.), die
Schweiz mit $ 5,450,000 oder 9,9 Proz.) und England mit $ 990,000 oder 1,8
Prozent). Die Schweiz ist also faktisch Deutschlands einziger Konkurrent auf
dem W eltmarkte, und auch' sie ist für den Bezug von Roh- und • Halbprodukten

in hohem Masse auf Deutschland angewiesen.
Die genannte Ausfuhr Deutschlands im Werte von $ 48,430,000 hat sich

wie folgt zusammengesetzt: Anilinfarben $ 31,S36,000, Alizarinfarben
$ 2,197,000, Anthrazinfarben $ 3,429,000, künstl. Indigo $ 10,968,000 (für
65 Proz. der deutschen Indigoausfuhr ist China Abnehmer). Deutschlands
Anilinfarben gehen für 50 Proz. nach europäischen Ländern, für 25 Proz.
nach Asien (China 13,5 Proz., Japan 5,5 Proz., Britisch Indien 5,5 Proz.), für
23 Proz. nach Nordamerika und für 1,3 Proz. nach Südamerika.
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Der Bericht hebt hervor, dass die deutsche Kohlenteerindustrie nicht
nur Farbstoffe, sondern auch noch zahlreiche medizinische Präparate und
wichtige Hochexplosivstoffe einbegreife.. Es betätigen sich' darin im-Kaiserreiche.

21 Gesellschaften mit einem Gesamtkapital von $ 36,700,000. Der
Dividendenertrag sei im Durchschnitt 22 Proz., die wirklichen Profite sollen
oft bis 50 Prozent erreichen.

Bezüglich der vier amerikanischen Fabriken, welche Farben in den
Vereinigten Staaten herstellen, wird angegeben, dass sie irisgesamt 2 —3 Hillionen
Dollars Kapital besitzen und etwa 100 verschiedene Farben herstellen. Während

sie sich untereinander keine Konkurrenz machen, sondern sich die eine
für Wolle, die andere für Baumwolle, für Papier etc. quasi spezialisieren,
so' seien sie doch bislang stark durch die sie in deri Preisen oft uiiterbicteride
deutsche Konkurrenz in der Weiterentwicklung" gehindert .worden.

Der Bericht hebt hervor, dass amerikanische Kapitalisten und
Industrielle zweifellos bereit wären, diese Industrie' in den Vereinigten Staaten
auszubauen, sofern ihnen die spätere Abnahme ihrer Produkte garantiert
würde. 90 Proz. der jetzt hier verkauften fremden Farben • seien nicht durch
Patente geschützt. Es sei dies überhaupt die einzige hochorganisierte Industrie,

welche noch ausserhalb der amerikanischen Geschäftssphäre liege. Die
jetzige Krisis erlaube ein energisches Eingreifen. Dies könne aber lediglich
durch eine neue Gesetzgebung geschehen, durch welche das fremde Monopol
auf amerikanischem Boden ausgeschaltet würde. Derartige Schritte seien
jetzt erfolgreich bereits in England und Frankreich getan worden.

Für die letzteren Fragen und für viele andere allgemein statistische,
sowie rein technische Auskünfte und für die Lohnverhältnisse sei auf den
bereits erwähnten, 57 Druckseiten umfassenden Bericht, welchen schweize-_
rische Interessenten beim Informationsdienst der Handelsabteilung des
Politischen Departements in Bern, beim Sekretär der Basler Handelskammer und
beim Schweiz. Kachweisbureau für Bezug und Absatz von Waren, Zürich,
einsehen können, verwiesen.

Nach amerikanischer Statistik hat die Einfuhr von Teerfarben im
Kalenderjahr 1914, verglichen mit 1913, folgende Werte gehabt:

Einfuhr aus Januar-Dezember 1913 Januar-Dezember 1914

* f
Deutsehland für 5,777,611 5,045,191
England „ 239,473 203,564
Andern Ländern „ 1,094,399 1,591.405

Total 7,111,483 6,845,160
~

Die Einfuhr im Monat Dezember 1913, verglichen mit dem gleichen Monat
des Jahres 1914, zeigt ein wesentlich verschiedenes Bild.

Dezember 1913 Dezember 1914
$ $

Deutschland 629,069 208,207
England 22,446 16,548
Andere Länder 90,301 222.556

Total 741,816 447,311

Deutsche Bekanntmachungen betreffend Ausfuhr- und
' DurchfuhrverboteJ)

Durch eine Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 11. Juni wird
das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Kapok aufgehoben.

Eine fernere Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 12. Juni be-,
stimmt folgendes:

1) Es wird verboten die Ausfuhr von Südfrüchten, Gewürzen,
Getranken aus Fruchtsäften: Obstwein, Fruchtauszügen zur Bereitung von
Getränken: Himbeeressig, Honig, auch Kunsthonig, auch Honigpulver.

2) Verboten wird die Ausfuhr und Durchfuhr von Stahlmagneten
aller Art, Geflechten aus Eisen- und Stahldraht, Maschinen zur
Herstellung von Drahtgeflechten.

3) Aufgehoben wird das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von
Röbrenformstücken.

Poststückverkehr mit dem Ausland. Von nun an können Poststücke
nach den Kanarischen Inseln im Leitweg über Frankreich-Spanien
unmittelbar bis an Bestimmung befördert werden.

Für Poststücke nach Russland im Leitweg über Frankreich-
England-Scbweden sind Gruppen- (Kollektiv-) begleitpapiere nicht mehr
zugelassen.

— Verzeichnis der Ausfuhrverbote. Das auf 6. März 1915 abgeschlossene
Verzeichnis der Warengattungen, deren Ausfuhr verboten ist; geordnet
nach den Nummern "des schweizerischen Gebraüchszolltarifs, hat inzwischen,
mehrfache Erweiterungen erfahren und • ist auf 15. Juni neuerdings
bereinigt worden. Die neue Ausgabe kann bei der schweizerischen
Oberzolldirektion, sowie bei den Zollkreisdirektionen in Basel, Schaffhausen,
Chur, Lugano, Lausanne und Genf zum Preise von 30 Rp. erhoben werden.
Für die Zustellung dureb die Post sind 5Rp. mebr als Frankaturgebühr
einzusenden. •

Allfällige spätere Ergänzungen werden so lange tunlich wieder in
Nachträgen zusammengestellt, welche gratis abgegeben werden.

* **

Envois de marchandises en Russie
Les envois de marchandises accompagnees de ccrtificats d'origine,

seront, ä partir du 20 de ce mois, admis ä l'importation par les douanes
russes sans avoir a acquittcr la surtaxe de 100 % 5 ceci mcrne
lorsqu'ils anront transits ä travers na pays ennemi.

Service des colis postaux avec 1'ttranger. Les colis postaux pour les
lies Canaries, expridies en transit par la France et l'Espagne, peuvent dris
maintenant etre directement transportes jusqu'ä destination.

D Letzte Publikation siehe Nr. 138 des Handelsamtsblattes vom 17. Juni.

Les papiers d'accompagncment colleclifs ne sont plus admis pour les
colis postaux ä destination de la Russie, expridiris par la voic de Franee-
Angleterre-Suede.

— Liste des marchandises dont l'exportatlon est interdite. La liste, dans
l'ordrc des rubriques du tarif, des marchandises dont l'exportation est
interdite, mise ä jour au 6 mars 1915, a subi depuis cette date de nom-
breuses modifications qui ont exigri une nouvelle ripuration arrßtrie au
15 juin.'On peut se procurer la nouvelle liste au prix de .30 cts. l'exem-
plaire, plus 5 cts. pour l'affranchissemerit, en s'adressant ä la Direction
grinrirale des douanes suisses ou aux directions des douanes ä Bäle, Schaff-
house, Coire, Lugano, Lausanne ou Genrive.

Si de nouvelles modifications venaient ä ütre apportries ä cette liste,
elles seront autant que possible riunies en supplements qui seront remis,
gratuitement ä ceux qui en feront la demandc.

Woeheiausweise der Schweizerische! Nationalbank md anderer Bankett

Situations hakdoinadalres da la Ban qua National* Solas* et d'autres Banqn**

Datum
Date

V

Hotel-Umlaut
Circulation
dt* biUett

Heuntistaatt
EncaiiK

mäallique
PartefoalUa

Qlra- m>4
Lombard Oefatreoknuiaa

Nantiaummti Ovmpte* de vir»-
mmtsetd.dipött

81. V. I» Fr. 191)8 (Hk. Fr. 1.25,1X - fr.25,1H. 1. - Fr. 2.98,1 Kr. - Fr. 1.06,1 $ - Fr, 6) Ed Ft. 100»

1915:
1914:
1913:
1912:

1915:
1914:
1913:
1912:

1915:
1914:
1913:
1912:

1915:
1914:
1913:
1912:

1915:
1914:
1913:
1912:

1915:
1914:
1913:
1912:

1915:
1914:
1913:
1912:

Schweizerische Nationalbank — Banque Nationale Suisse

419,356 290,421 128,052 16,499
275,915 189,535 86,422 19,800
277,489 192,532 96,612 17,430
265,809 171,132 109,421 12,597

Belgische Nationalbank — Banque Nationale de Belgique

983,155
978,005
943,854

332,663
290,870
247,290

697,605
685,182
686,636

48,163
60,418
84,411

Bank von Frankreich — Banque de France
11,926,254 4,291,808 2,687,801 617,305

6,130,981 4,409,870 1,733,548
'

737,645
5,513,220 8,916,874 1,726.484 720,456
5,235,561 4,066,218 1,379,330

"

645,778

Bank von England — Banque d'Angleteire
838,272 1,466,090 4,748,165
724,851 899,808 1,804,507 -
706,727 942,891 1,087,277 -
723,866 984,020 1,266,008 -

Deutsche Reichsbank — Banque Imperiale Allemande
6,647,347 3,039,394 5,184,549 20,944
2,517,330 2,043.929 1,096,371 82,944
2,390,824 1,647,640 1,442,481 132,555
2,070,846 1,563,475 1,326,097 124,455

Niederländische Bank —

1,009,073 665,515
658,603 356,778
651,174 361,885
619,372 327,315

Banque des Pays-Bas
130,181 309,451
181,442 137,853
183,337 141,424
175,622 161,218

60,489
33,757
38,814
38,087

112,121
73,257
89,419

2,238,467
929,984

1,167,538
1,075,444

5,394,441
1,497,826
1,339,443
1,542,378

1,883,576
1,052,925

761,046"
874,794

97,149
10,428
14,074
8,227

Oesterreichisch-Ungarische Bank — Banque Austra-Nongroise

2,404,508
2,493,530
2,342,474

1,627,330
1,540,914
1,645,362

863,762
1,037,958

942,422

180,108
226,007
127,462

235,488
254,927
230,420

TOTAL
1915:
1914:
1913:
1912:

13,695,343
13,010,969
12.201,782

9,860,413
8,893,606
9,004,812

5,963,657
6,259,331
5,885,536

1,206,513
1,298,290
1,155,921

3,872,529
3,649,099
3,858,769

New-York: Associated Banks:
1915: 189,400 2,935,250 12,136,750
1914: 206,450 2,564,900 10,585,750
1913: 234,500 2,125,500 9,556,750
1912: ' 235,750 2,267,300 10,054,500

12,871,950
10.241,850
8,805,100
9,439,000

Postscheck- und Giroverkehr. — Cheques et vlrements postaux.
N°. 25. Nene Beitritte. — 19. VI. 1915. — Nouvelles adhislons.

Allsehwil: V. 2196 Immobilien-Gesellschaft Allsehwil.
Altstetten: VIH. 3869 Ammann, Ernst, Villa Venezia.
Aubonne: II. 1090 Maurer-Corthesy, R.
Basel: V. 2183 Kaninchen-Züehter-Verein Basel, Sektion der S. O. G. - V. 2170 Kom¬

mission für den jüdischen Wanderlehrer in der Schweiz. — V. 1794 Lang, Marie,
Lehrerin, 30 Pfarrgasse. — V. 2274 Ley, W., 6 Spalenberg.

Bazenheld: IX. 1262 Wagner, Eugen, Konditorei & Fabrikation.
Cham: VHI. 3274 Einwohnerkanzlei Cham.'
La Chaux-de-Fonds: IV b. 408 Commission de seeours civile, Bureaux Inventuti, College 9.

- IV b. 62 Dument & Proelloehs, bijoutiers-mddailleurs.
Genlve: I. 154 Rambaud, H., & Cie. - I. 992 Soeiete d'assistanee par le travail

(Chantier du Pre l'Eveque).
Hcrgiswil (Nidiv.): VII. 649 Uhrenfabrik Hergiswil (Nidw.) Koffmehl, Hofmann <!k Cie.
Lausanne: II. 314 Beehert, Louis, representant.
Le Lien: II. 226 Atibert, frferes.
Luzern: VH. .733 Greber, Albertina.
Neuchätel: IV. 466 Reber, J., bandagiste-orthopddiste.
Beiden: VII. 785 Lang, Oberstl., Kriegskommissär der 4. Division.
St. Gallen: IX. 711 Diem, Martha, Dr., Frl., Augenarzt.
Wiuterthnr: VIII b. 392 Stadtmusik „Alpenrösli".
Zürich: VIII. 1908 Baer, Hch., Sattler. - VIII. 2691 Bauer, Josef, Börsenstrasse 10. —

VIII. 2213 „Confidential Aktiengesellschaft. — VIII. 2400 Guggenbühl, A., Zahnarzt.

- VIH. 4033 Kurier-Genossenschaft. - VIII. 2380 Zähnler, Walter, Fabrik
von Heudeekvorriehtungen.^,.;.jj^B® > ; ftäW- fiimjvfaä

Dornblrn: IX. 1309 Reichart, Gebr., Fabrikation, gg v) '

Annoncen - Ragle:
JUABEIT8TEIN & TOGIER Anzeigen - Ännonces - ännnnzi Rdfl« de« annonce«:

HAASENSTE IN ft VOGLBK

Bernische, Konsumgenossenschaft mit zirka Fr. 350,000
Umsatz suebt einen kaufmännisch gebildeten, bilanzsicheren
und kautionsfäbigen

Verwalter
Derselbe muss mit dem Konsumwesen und dem Betrieb
einer Bäckerei vollständig vertraut sein. Nur ganz tüchtige
Bewerber belieben ihre Anmeldung nebst Gehaltsansprüchen
unter Beilage von Zeugnissen einzusenden unter Chiffre
HAB 1466 an Haasensteln & Vogler, Bern.

La part social* n« 37092 de la Banque Popnlalre Suisse, ä Genüve,
de fr. 1000, au nom de Monsieur Antoine Bocquln^a 6t6 6gar6o.

Le porteur aetuel de ee titre est invito ä le presenter dans les six
mois ä partir d'aujourd'hui, k la Banque Fopulalr* Suisse, k Gcnöve.

Passe ee dälai, la dite part sera annulde et il en sera ddlivrÄ un
duplicata. (21039 X) (1342.)

Gen»ve, le 5 juin 1915.
Banque Populalre Suisse:

La direction.

Loderleim
1468, (sogen. Kölner)

Rumn-scheHocb m
(je ca. 1000 kg disponible)

hat abzugeben und nimmt Höehst-
offerten entgegen G. H. Flsehat.
ehem. Fabrik, Fehraitorf (Zürich).
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vormals Lebensversicherungs-GesellsM zu Leipzig

Generalversammlung
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung der

Gesellschaft, zu der wir unsere Mitglieder hiermit einladen,
findet am Montag, den 28. Juni 1915, nachmittags 3% Uhr,
im Saale des Kaufmännischen Vereinshauses, Schulstrasse
Nr. 5, statt. Der Verhandlungssaal wird um 3 Uhr geöffnet.

Tagesordnung:
1. Vorlegung des Geschäftsberichts uhd des Rechnungsabschlusses

für das Jahr 1914, sowie Beschlussfassung

über die Genehmigung der Jahresrechnung,
einschliesslich der Verwendung des Jahresüberschusses,

und über die Entlastung der Direktion
und des Aufsichtsrates. 3206 Q (1397)

2. Festsetzung der Dividendensätze des Dividendenplanes

B für 1916.
3. Antrag des Aufsichtsrats nach § 17, Abs. 1, Nr. 6,

der Satzung, die Auszahlung der Versicherungssumme

von Kriegstodesfällcn, bei denen die Ueber-
nahme der Kriegsgefahr bei der Gesellschaft nicht
beantragt worden war, sowie der Policen Nrn. 290205
und 290335 zu bewilligen,

4. Wahl zweier Mitglieder des Aufsichtsrats an Stelle
der ausscheidenden, satzungsgemäss wieder wählbaren

Herren Königl. Sachs. Geh. Rat Dr. Otto
Heinrich Grünler und Kommerzienrat Richard
Schmidt.

Zur Teilnahme an der Generalversammlung, ihren
Verhandlungen und Abstimmungen sind alle.geschäftsfähigen
Gesellschaftsmitgliedcr, sowie die gesetzlichen Vertreter
geschäftsunfähiger oder in der Geschäftstätigkeit beschränkter
Personen berechtigt.

Wer an der Generalversammlung teilnehmen will, hat
sich spätestens bis zum 24. Juni abends 6% Uhr persönlich
oder schriftlich bei der Direktion unter Vorlegung des eigenen

und des dem Vertretenen gehörenden Versicherungsoder
Pfand-(Depositen-)scheins und der zuletzt fällig

gewesenen Prämienquittung, sowie der ihn als Bevollmächtigten
oder gesetzlichen Vertreter ausweisenden Urkunden

eine Legitimationskarte ausstellen zu lassen, die allein zur
Teilnahme an der Generalversammlung berechtigt.

Leipzig, den 8. Juni 1915.

Oer Aufsichtsrat
der Leipziger Lehensversiciierungs-Geselischaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger):
Dr. jur. W. Göhrlng, Vorsitzender.

mmm.\
Einladung zur VIII. ordentlichen Generalversammlung der

Aktionäre auf Donnerstag, den 8. Juli 1915, nachmittags 5 Uhr,
im Bureau der Gesellschaft, Bahnhofplatz Nr. 1, in Zürich.

Traktanden:
1. Abnahme der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes

pro 1914.
2. Decharge-Erteilung an Verwaltung und Delegation.
3. Wahl der Kontrollstelle. (2227-Z) (1495.)

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können gegen
genügenden Ausweis im Bureau der Gesellschaft, Bahnhofplatz

Nr. 1, bezogen werden, woselbst die Rechnung den
Aktionären zur Einsicht aufliegt.

Zürich, den 18. Juni 1915.

Der Verwaltungsrat.

Bebrflder Haaser
Hotels Sehweizerhof und Luzernerhof

LUZEEN
33P Ol

J |4j |0 Mai* »DO Fl. 1j

Gemäss Amortisationsplan wurden an der heute Torgenommenen
10. Auslosung 59 Partialen zur Rückzahlung auf den 30, September
1915 bezeichnet:

1, 7, 163, 174, 219, 276, 288, 300, 307, 309,
315,. 317, 321, 349, 352, 413, 414, 425, 444, 475,
639, 643, 659, 668, 678, 701, 712, 723, 752, 761,
764, ' 838, '981,- 984, 1033, 1072, 1077, 1085, 1087, 1094,

1160, 1276, 1278, 1295, 1338, 1363, 1393, 1398, 1437, 1492,
1513, 1519, 1536, 1590, 1632, 1663, 1720, 1774, 1783.

Restanten: keine.

Die'Rückzahlung der ausgelosten Obligationen erfolgt gegen
Ablieferung der^Titel und der noch nicht verfallenen Coupons spesenfrei

bei der

Schweizerischen Kreditanstalt
Luzern, Zürich, Basel, Gent und St. Gallen

und bei der

Luzerner Ivantonalbank, Luzern
ft Die Verzinsung der ausgelosten Partialen hört mit dem 30.
September 1915 anf. 2073 Lz (14791)

' Luzern, deu 10. Juni 1915.
Oscar Hauser.

P Comprimierte und abgedrehte, blanke

Vereinigte Drnhtuerke A. G. Biel
Blank und präzis gezogene

jeder Art in Eisen und Stahl
Kaltgewalzte Eisen- und Stahlbänder bis 300 mm Breite

84; Schlackenfreies Verpackungsbandeisen (2 u)
Grand Prix, Schweizerische Landesausstellung 1914, Bern

in Boll«
•»

Messieurs les actionnaires sont convoqu6s en

assemblee generale ordinaire
le vendredl, 25 juin courant, ä 11 heures du matin, au sifege

social, avec l'ordre du jour suivant:
1° Rapport du conseil d'administration.
2° Rapport du commissaire-vCrificateur des comptes.
3° Votation sur ces räpports et decharge ä donner au

conseil d'administration.
4° Repartition du b6n6fice net.
5° Election des administrateurs et du verificateur des

comptes pour l'ann£e 1915.

Conform6ment ä l'art. 16 des Statuts, le bilan, le compte
de profits et pertes et le rapport du verificateur des comptes
sont ä la disposition de MM. les actionnaires au sifege social,
& partir de ce jour.

Pour assister ä l'assembl6e, les actionnaires doivent
d6poser leurs actions au siege social, avant ie 22 juin,
art. 12 des Statuts. 1886 X (14941)

Le conseil d'administration.

A.-<S. Hotel Fügi-KnlibBil
4V jio IpMristeta ton Fi. 500,000

Gemäss Amortisationsplan wurden an der heute vorgenommenen
14. Auslosung 66 Partialen zur Rückzahlung auf den 31. Dezember
1915 bezeichnet:

2, 16,
253, 267,
390,
522,
715,

408,
553.
754,

56, 77, 81, 82,
382, 285, .300, 305,
410, 425, 442, 457,
588, 622,
762, 765,

666, 669,
767, 777,

130,
308,
458, 459,

190, 191,
326, 333,

195,
364,

479, 480,
672, 680, 692, 704,
789, S08, 820, 826,

966, 978,

251,
384,
483,
705,
841,
987.842, 847, 882, 890, 902, 905, 907, 953,

Restanten: Nr. 93 aus der Verlosung 1913.
Nr. 287 und 998 aus der Verlosung 1914.

Die Rückzahlung der ausgelosten Obligationen erfolgt gegen
Ablieferung der Titel und der noch nicht verfallenen Coupons spesenfrei

bei der

Schweizerischen Kreditanstalt
Luzern, Zürich, Basel, Gent und St. Gallen

und bei der

Spar- und Leihhasse Bern
Die Verzinsung der ausgelosten Partialen hört mit dem 31.

Dezember 1915 auf. 2075 Lz (14S1!) •

Luzern, den 10. Juni 1915.
A.-Q. Hotel Rigi-Kaltbad.

BodBnRredltSffliR in Basel

m PUtt m 1912 Ol 191}

Der am 1. Juli 1915 fällige Coupon wird von heute an
eingelöst:
in Basel: an unserer Kasse, Aeschenvorstadt 72,

beim Schweizerischen Bankverein und seinen
Depositenkassen,

bei der Bank von Elsass & Lothringen,
in Zürich : beim Schweizerischen Bankverein und seiner

Depositenkasse,
Schwelzerischen Bankverein,
Schweizerischen Bankverein,
Bankhause Bordier & Co.,
Schweizerischen Bankverein.

in St. Gailen: beim
in Genf: beim

beim
in Lausanne: beim

Basei, den 20. Juni 1915.
(14921) (3359 Q) Die Direktion.

Demandez partout les cigarette«

Maryland Vautier
Fabricatioo it combustion irrOprochables

iuo i Favorisez rUstrie nationale

Erste Heisekrait
Mehrjähriger Vertreter einer Weltfirma der Lebensmittelbranche,
mit eigener Kundschaft, bei den Spezierern der Kantoue Bari,
Fralburg. und Solotharn sehr gut eingeführt,

übernimmt erstklassige Vertretung
gegen Provisiou. Prima Referenzen stehen zur Verfügung.

Offerten richte man gefl. unter Cblffre HAB 1464 an
Haasenstcle & Vogler, Bern.

Inserate
.für die

Hnonz- und

HmdeM
bestimmt, finden im

wirksamste Verbreitung

Annoncen-Regie

1

"Wello.«'
Holstein 3 (Bmikw) _ss—- K ollera ÄTafeln'Carfonaäen

Sc Zusehn i btc
rrx allen Onosset

Ordnen und Hacütragen
von

Buchhältangen
Aufstellen von Bilanzen und
Inventuren, Abgabe von
Gutachten, Einrichten von
Buchhaltungen mit Geheimbnch,
Uebernahme von Revisionen,
Erteilen von Bnchhal-
tnngsknrsen an!brief¬
lichem Wege, Abgabe von
znverlässigem Aushilfspersonal.

(314 Q) (110.)

Fritz Bladoery,
vereid. Bücherrevisor,
Falknerstrasse 7, BaseL

Telephon 5161.

§

findet man am schnellsten
und sichersten durch
Veröffentlichung des Gesuches
in der «Feuille d'Avls de
Montreux» und in dem
a Journal et Liste des Etran-
gers de Montreux ».

Buchführung .~3sa
Ordne zuverlässig, rasch,diskret,

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur pnd Bilanzen, Bücherexpertisen,

Einführung der amerik.
Buchführung, nach praktischem System
m. Geheimbuch. Prima Referenzen.

Komme auch nach answärts.
H. Frisch, Nene Beckenhofstr. 15.

Zftrtch VI. (142.)
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« SOCIETE DE TRANSPORTS INTERNATIONAUX IN GENF
vormals

Marseille, Pontarlier, Paris, Algier, Oran
BeMtr»l-A|tntT Mr *1« Sthwolx dir CoMpagMli ii» Menagerie» Merltlae» In Marseille. I Spezialität^ Impart- und EzportsanutalTarkakre -

«n WagenUdnngslazen, mit tlgliehar Yarladnni. |
Oeftentllches Inventar mit Rectinungsruf

Schw. Z. G. B., Art. 580 und E. G. § 224 und ff.
Ueber die Erbschaft der am 16. Mai 1915 Yerstorbenen Rosa

Holleostein, Josefs sei., von Bichels«, Kanton Tburgau,. Negt, in Oen-
singen, Kanton Solothurn, wird gestützt auf die Bewilligung des
Amtsgerichts-Präsidenten von. Balsthal-Thal und Gäu vom 1. Juni 1915 das
öffentliche Inventar Yerpflogen. (1489.)

Die Gläubiger und Schuldner der Erblasserin, mit Einschluss der
Bürgschafts- und "Wahrschaftsgläubiger, werden hiemit aufgefordert, ihre
Forderungen und Schulden unter Vorlegung der bezüglichen Ausweise
bis und mit SO. /ull 1915 bei dem unterzeichneten Amtsehreiber
anzumelden.

Nichtanmeldung ron Forderungen an der Erblasserin hat für die
Gläubiger den Verlust des Forderungsrechtes gegen die Erben zur Folge.
(Art. 590 Z. G. B.)

Der Amtschreiber von Baisthal:
Flnri, Notar.

ErlenbochZueislmmeii-Bahn

linmio fei Aktionär

Montag, den 28. Juni 1915, nachmittags 2'/2 Uhr
im Hotel ram Hahnhof in Zweisimmen

Traktanden:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Rechnungen

und Bilanz des Jahres 1914. (1407)
2. Wahl eines Vertreters der Aktionäre [in den

Verwaltungsrat.
3. Wahl der Rechnungsrevisoren und Suppleanten für

das Geschäftsjahr 1915.

Der Geschäftsbericht samt Rechnungeng und Bilanz
liegt ab 23. Juni 1915 bei Unterzeichnetem auf und kann
vom gleichen Zeitpunkt hinweg bei der Direktion der
Berner-Alpenbahn-Gesellschaft B. L. S., Genfergasse 11, in
Bern, bezogen werden. Die Zutrittskarten zur Generalversammlung

werden bei gleicher Stelle, oder aber vor Beginn
der Generalversammlung im Versammlungslokal gegen Aus-
•weisjjdes Aktienbesitzes ausgefolgt.

Zweisimmen, den 12. Juni 1915.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: T. Christen. "

Bern - Heuenburfi - Bahn
(Direkte Linie)

Iveis

Dissstag, den 29. Juni 1915, nachmittags 3% Uhr
im Hotel Kreuz In Gfimmenen

Traktanden:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnungen

und Bilanz für das Geschäftsjahr 1914 nach
Entgegennahme des Berichtes und Antrages der
Rechnungsrevisoren.

2. Wahl von 5 Vertretern der Aktionäre in den
Verwaltungsrat.

3. Wahl der Rechnungsrevisoren und Suppleanten für
das Geschäftsjahr 1915.

Der Geschäftsbericht kaDn vom 20. Juni hinweg am Sitze
der Gesellschaft, Genfergasse Nr. 11, in Bern, oder bei der
Gememdekanzlei in Neuenbürg bezogen werden.

Bern, den 12. Juni 1915.

Namens des Verwaltungsrates,
3660 Y (1419 I) Der Präsident:

STREIFF,

lt. Waldstätterhol & Savoy Hotel

LUZERN
i'!21 flrooMrtteih von fr.

Gemäss Amortisationsplan wurden an der hente vorgenommenen
S. Auslosung 13 Partialen znr Rüqkzahlung ä Fr. 1000 auf den 1.
Oktober 1915 bezeichnet:

66, 73, ICO, 101, 192, 252, 387 367,
370, ' 388, 396, 409, 447.

Restanten : keine.
Die Rückzahlung der. ausgelosten Obligationen erfolgt gegen

Ablieferung der Titel und der noch nicht Yerfallenen Coupons spesenfrei

bei der

Schweizerischen Kreditanstalt
Luzern, Zürich, Basel, Genf und St. Gallen

Luzerner Kantonalbank, Luzern
Volksbank in Luzern

Die Verzinsung der ausgelosten Partialen hört mit dem 1.
Oktober 1915 auf. ' 2076 Lz (1480!)

A.-G. Waldstütterliof it Savoy Hotel.

Unioiie Itnllona Tramways Eletlrici
Genua

Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu einer (1491.)

oitsserofdentllchen Qenernluersammlans
eingeladen, welche am 13. Juli 1915, vormittags 11 Uhr, im Verwaltungsgebäude der Gesellschaft

in Genua, Via Leonardo Montaldo Nr. 2, stattfinden wird.

Tagesordnung:
1. Demission des Verwaltungsrates.
2. Neuwahl von Verwaltungsratsmitgliedern.
3. AenderuDg der Art. 27 des Gesellschaftsstatutes.

Laut Art. 6 des Gesellschaftsstatutes wird bekannt gemacht, dass folgende Bankinstitute
berechtigt sind, die Aktien, welche bis zum 7. Juli 1915 hinterlegt werden müssen, in Empfang
zu nehmen.

Banca Commerciale Italians: Genua, Malland, Turin.
Schweizerische Kreditanstalt: Zürich, Basel, Genf.

Wenn die Versammlung wegen unzureichender Vertretung des Aktienkapitals beschlussunfähig

ist, werden die Aktionäre zu einer zweiten Versammlung eingeladen, welche am
31. Juli 1915, vormittags 11 Uhr, stattfinden wird, und die Hinterlegung der Aktien mus#
bis zum 25. Juli 1915 bei den obgenannten Bankinstituten erfolgen.

Genua, den 15. Juli 1915.
Für den Verwaltungsrat:

G. Rossi, Präsident.

Officine Elettriche Genovesi
Societä Anonima a Capitale Sociale: Lire 20,000,000 interamente versate

Sede a GENOVA

Die Herren Aktionäre der Societä Officine Elettriche fSenovesi werden
hierdurch zu der am 13. Juli 1915, um 3 Uhr nachmittags, in Genna in den
Geschäftsräumen der Gesellschaft in VIA DEL CAMPO N° 12, stattfindenden

ausserordentlichen General-Versammlung
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Demission des Verwaltungsiates.
2. Wahl eines neuen Verwaltungsrates und Festsetzung der Anzahl der Mitglieder

desselben.
3. Abänderung des Art. 27 der Gesellschafts-Statuten.

Falls die Versammlung nicht beschlussfähig sein sollte, so werden hiermit die Aktionäre
zu einer zweiten Versammlung, ohne besondere nochmalige Bekanntmachung, auf den
31. Juli 1915, um 3 Uhr nachmittags, in die gleichen Geschäftsräume eingeladen; diese
Versammlung wird rechtsgültig beschliessen, welches auch die Anzahl der anwesenden oder
vertretenen Aktien sein möge.

Auf Grund des Art. 6 der Gesellschafts-Statuten werden hiermit folgende Stellen mit
der Hinterlegung der Aktien bekannt gegeben, welche zum Empfang der Aktien bis 5 Tage
vor den Versammlungen ermächtigt sind, d. i. für die erste Einberufung bis einschliesslich
7. Juli d. J. und für die eventuelle zweite Einberufung bis einschliesslich 25. Juli d. J.

Depotstellen für die Hinterlegung der Aktien:
in Italien: die Banca Commerciale Italiana in Genua, Mailand, Turin und alle andern

Filialen dieser Bank, und
im Auslande: die Schweizerische Kreditanstalt in Zürich, Basel, Genf, Luzern, St. Gallen,

Glarus und Lugano.

Genna, den 15. Juni 1915.
Der Vize-Präsident des Verwaltungsrates:

1490, 8enatore Conte Gerolamo IlossI-Martini.

Herrn Hermann Haefeli
zum Hotel Schwanen in Luzern

33|/|o HioMai-loleilen von Fi. 500.000

Gemäss Amortisationsplan wurden an der heute vorgenommenen
3. Auslosung 16 Partialen zur Rückzahlung auf den '30. September
1915 bezeichnet:

58, 66, 154,: 220, 227, 260, 285, 286,
297, 813, 357, 382, 393, 403, 483, 498.

Restanten : keine.

Die Rückzahlung der ausgelosten Obligationen erfolgt. gegen
Ablieferung der Titel und der noch nicht verfallenen Coupons spesenfrei

bei der

Schweizerischen Kreditanstalt
Luzern, Zürich, Base), Genf und St. Gallen

Die Verzinsung der. ausgelosten Partialen hört mit1 dem 30.
September 1915 auf. 2074 Lz (1478!)

Luzern, den 10. Juni 1915.
Hermann Haefeli.

für Fr. 90 zu verkaufen. (1169.)

Gefl. Offerten unter B 2055, Lz
an Hansen,stein & Vogler, Luzern.

Bnchdruckerei H. JENT A Co. in Bern — Imprimerie H. JFJST A Co., Jt Berne


	

